
Wer� Giessen� verlässt� ist� verdächtig:� Die� Gesch ichte� des� 1 4.� Mai� 2006�
Fährst� du� manchmal� auch� aus� Giessen� raus?� Ja?� Dann� stehst� du� viel leicht� schon� im� Verdacht,� Sachbeschädi-
gungen� begangen� zu� haben .� Das� hört� sich� absurd� an?� I st� es� auch� –� aber� die� Pol izei� in� und� um� Giessen� scheint
das� n icht� zu� stören :� Diese� Begründung� wurde� einer� von� vier� Personen� entgegen� gebracht,� die� am� letzten
Sonntag� in� den� frühen� Morgenstunden� bei� Reiskirchen� festgenommen� wurden .� E ine� Gesch ichte� m it� U nterhal -
tungswert� –� aber� leider� ernsten� Konsequenzen .

Was� ist� passiert?
I n� den� Morgen stu nden� des� 1 4.� Mai
2006� wu rden� in� Reiski rch en� –
nach� b ish eriger� E rken n tn is� –
m indesten s� vier� Personen
au s� dem� U mfel d� der� P ro-
jektwerkstatt� au f� Fah rrä -
dern� von� meh reren� Pol i -
zeistrei fen� ( u.a .� von� der
Pol izeistation� Grünberg ,
wel che� den� E in satz� koord in ierte)
attackiert.� Oh ne� N en nung� kon kreter
Gründe� u nd� m it� dem� a l l gemeinen� Verweis
au f� Sachbeschädigu ngen� wu rden� d ie� Per-
sonen� sofort� festgenommen� u nd� in� d ie� Pol i -
zeista tion� Giessen -Süd� in� Gewah rsam� ,ver-
sch l eppt[Æ] .� Au f� vorh erige� Ü berprü fu ngen
der� Persona l ien� oder� Suche� n ach� verdäch -
tigen� Gegen ständen� wu rde� verzich tet.� Das
Ziel� stand� offenbar� schon� vorh er� fest:� Ver-
schwinden l assen .� Au f� d ie� F rage� ein er� der
betroffenen� Person ,� was� es� m i t� der� Fest-
nahme� au f� sich� h atte,� an twortete� ein� Pol izist
ern sthaft:� „ Sie� wu rden� gesehen ,� wie� sie� au s
Giessen� h erau s� gefah ren� sin d .“� E in� seh r� in -
teressan tes� Verdach tsmomen t,� dass� eigen t-
l ich� zu� H underten� von� Festnahmen� h ätte
fü h ren� m ü ssen .� Bei� keiner� der� Personen
wu rde� auch� n u r� ein� ein ziges� Beweism ittel
gefu nden .� Trotzdem� wu rden� a l l e� erken n ungsd ien stl ich� be-
handel t� u nd� Kl eidu ngsstücke� besch l agnahmt.� Gegen� 1 4
U h r� wu rden� drei� Personen� en tl assen .

Unterbindungsgewahrsam
Ganz� „ zu fä l l ig “� wu rde� ein e� vierte� Person� dem� Amtsrich ter
Gotth ardt� vorgefü h rt.� Der� übernahm� den� An trag� des
Staatssch u tz� u nd� verl ängerte� den� U n terb indungsge-
wah rsam� zu r� Verh inderu ng� weiterer� Straftaten .� Obwoh l
es� n ich t� ein en� ein zigen� Beweis� dafü r� g ibt,� dass� der� Betrof-
fene� d ie� benan n ten� Straftaten� begangen� h at.� D ie� Begrü n -
du ng� dazu� i st� ein e� Wel t� fü r� sich :� Oh ne� Beweise� werden
ein fach� n u r� Tatsachenbehauptu ngen� über� Aktionen� ange-
fü h rt,� d ie� Jörg� begangen� h aben� so l l .� N och� sch l immer
wird� es� a l l erd ings,� a l s� Gotth ardt� doch� versuch t,� „ Be-
weise“� zu� kon stru ieren :� So� seien� au f� ein er� I n ternetsei te
(www. projektwerkstatt.de) ,� d ie� Jörg� m itgesta l ten� sol l ,
Kü rzel� wie� „AV“� u nd� „AR“� zu� fin den .� Verkn üpft� wird� d iese
Aussage� m it� der� Behauptu ng ,� dass� d ie� Pol izei� am� 1 4.� Mai
H andsch u he� u nd� ein e� Schab l one� m it� ein em� äh n l ich en
Kü rzel� gefu nden� h abe.� E in� Su rchdu rch l au f� au f� der� p rojekt-
werkstatt.de� ergab :� D ie� Kü rzel� a l s� sol ch e� g ibt� es� ein fach
gar� n ich t� –� a l s� Abkü rzung� fü r� „ Arbeitsreg ister“� i st� AR� an

zwei� Stel l en� in nerh a l b� ein es� Aktenzei-
ch en s� fü r� j u ri sti sch e� U rtei l e� zu� fin den .
Sol ch e� „ Beweisfü h ru ng“� i st� pu rer� N on -

sen s� –� aber� R ich ter� Gotth ardt� ( der
sel ber� Pol izi st� war)� ü bern immt
gerne� d ie� Angaben� des� Staats-
sch u tz.� Das� Zie l� e in t:� U nbe-
queme� Personen� au s� dem� Ver-
keh r� ziehen .

Hausdurchsuchung�
Ab� 9. 1 5� U h r� du rch such te
ein� Pol izei -Kommando
un ter� F ü h ru ng� des� Staats-
sch u tz� ( Abtei l u ng� der� Po-
l izei� fü r� pol i ti sch e� Strafta -
ten )� oh ne
Du rch su ch ungsbesch l u ss
d ie� P rojektwerkstatt� in
Reiski rch en -Saasen ,� ein
pol i ti sch es� Zen trum� m it� Ar-
ch iven ,� Werkstätten� u nd
meh r.� Dabei� wu rden� au s-
sch l ieß l ich� F l u gb l ätter,
B rosch ü ren� sowie� ein� p ri -
vater� Ka l ender� m i tgenom -
men .� Wir� sin d� dan kbar� fü r
H inweise,� inwiefern� dam it
Sachbeschädigu ngen� be-

gangen� werden� kön nen .� D ie� Sich erstel l u n g� wu rde� näm -
l ich� m i t� dem� Verdach t� au f� „ Sachbeschädigu ng“� gerech t-
fertig t.�

Die� "Aktionen"� des� 1 4.� Mai� 2006
E rst� n ach� der� F rei l assu ng� wu rde� du rch� eigene� Recherchen
etwas� deu tl ich ,� was� u.a .� i n� der� N ach t� zum� 1 4.� Mai� 2006
in� u nd� um� Giessen� passierte.� Viel es� b l eibt� weiterh in� u n -
kl a r:�
�� � Au f� Gerich tsgel ände� u nd� vor� dem� Knast� in� Giessen

gab� es� in� der� N ach t� ein� au sgedeh n tem� Badm in ton -
Sp iel� m i t� beobach tend-zu rückha l tender� Pol izei

�� � An� versch iedenen� Orten� ru nd� um� d ie� U n iversi tä t
wu rden� Graffi ti -Tags� ( d . h .� massenhaft� verbrei tete
Kü rzel� oder� N amen� oh ne� erken nbare� Aussage)� ange-
brach t.� Was� sie� bedeu ten ,� kon n ten� au f� An frage
weder� Pol izei� noch� Staatsanwa l tschaft� erkl ä ren .

�� � D ie� Tü r� der� CDU -Kreisgeschäftstel l e� im� Spenerweg
wurde� angeboh rt

Au ffä l l ig� i st, dass� d iese� Taten



Bundesverfassungsgericht� setzt
Haftvol l streckung� gegen� Projektwerkstättler� aus!

D ie� E reign isse� übersch l ugen� sich .� Am� 1 4.� Mai� wu rden� vier� Personen� au s� dem� U mfel d� der� P rojektwerkstatt� von� der� Po l izei
oh ne� Grund� ( aber� m i t� vol l em� I n teresse! )� festgenommen .� Von� dort� -� so� der� P l an� des� Staatssch u tz'� -� sol l te� Jörg� -� ein er� der
Betroffenen� -� � d i rekt� in� d ie� JVA� Giessen� wandern ,� wo� er� am� 1 8 .� Mai� "offiziel l "� sein e� ach tmonatige� H aft� an treten� sol l te.
D iese� war� das� vorl äu fige� E rgebn is� ein es� um fangreich en� pol i ti sch en� P rozess'� gegen� zwei� Pol i t-Aktivisten .� Leider� war� es
n ich t� en tsch l ossener� Widerstand� " von� u n ten",� sondern� ein� Akt� von� oben ,� wel cher� d ie� P l an u ngen� der
Repression sbehörden� du rch kreuzte:� Das� Bu ndesverfassu ngsgerich t� ordnete� per� Besch l u ss� vom� 1 7.� Mai� d ie� Au ssetzung
der� Stra fvol l strecku ng� an ,� b is� über� seine� Verfassu ngsbeschwerde� ( u.a .� gegen� das� Skanda l -U rtei l� des� Landgerich ts
Giessen )� en tsch ieden� worden� i st.
Mit� Besch l u ss� vom� 1 7.� Ma i� 2006� hat� das� Bu ndesverfassu ngsgerich t� verfügt,� dass� d ie� ach tmonatige� H aftstra fe� gegen� Jörg
m indesten s� b is� zum� 1 7.� N ovember� 2006� oder� spätesten s� b is� zu r� E n tscheidu ng� über� d ie� von� ihm� eingereich te
Verfassu ngsbeschwerde� au sgesetzt� werden� m u ss.�
D ie� E n tscheidu ng� i st� ein e� h erbe� Sch l appe� fü r� d ie� Sich erh ei tsbehörden� in� Giessen� u nd� erhöh t� d ie� Chance,� dass� ein e
brei tere,� kri ti sch e� Öffen tl ich kei t� en tsteh t.� U m� der� Repression ,� Ju stiz-� u nd� Pol izei -F i l z� en tgegen� zu� treten� wird� aber� meh r
nötig� sein� a l s� erfreu l ich e� U rtei l e.� E s� b l eibt� zu� h offen ,� dass� sich� vie l e� zu� vie l fä l tigem� Widerstand� gegen� d ie� au tori tären
Verhä l tn isse� ermun tert� fü h l en .�
�� I n formationen� zum� P rozess:� www. projektwerkstatt.de/prozess� �

meh rh ei tl ich� n ich t� einma l� zum� eigenen� Täterprofi l� der� Po-
l izei� zum� „ U mfel d� der� P rojektwerkstatt“� passen :� Dabei
wu rden� in� der� Vergangenheit� von� der� Po l izei� bestimmte
pol i ti sch e� Parol en� an� Wänden� versch ieden ster� Behörden
und� Gerich ten� in� Zu sammenhang� m it� öffen tl ich� vertre-
tenen� Posi tionen� gebrach t.� Schon� d ie� typ ischen� Argumen -
tation sketten� vom� Staatssch u tz� Giessen� a� l a� „Wer� öffen t-
l ich� fordert,� Knast� abzu schaffen� m u ss� dan n� woh l� au ch
nach ts� Parol en� m i t� i n h a l tl ich er� Ü bersch nei -
du ng� an� Wände� schm ieren“� sin d� n ich t� fü r
eine� Beweisfü h ru ng� geeignet.� I m� kon kreten
Fa l l� i st� d ie� Sach l age� aber� noch� einma l� merk-
l ich� dü n ner,� wei l� den� Stra ftaten� meh rh ei tl ich
kein e� pol i ti sch e� Orien tieru ng ,� u nd� schon� gar
kein e� genau� bestimmbare,� zu� en tnehmen� ist.
Al l� das� mach t� ü berdeu tl ich ,� dass� ganz� ge-
zie l t� An l ässe� kon stru iert� wu rden� um� Fest-
nahmen� um setzen� u nd� Personen� au s� dem
Verkeh r� ziehen� zu� kön nen .

Mobiles� E insatzkommando� am� Start
–� Bouffier� al s� Antreiber?
E s� wird� noch� sel tsamer:� Bei� der� Po l izei -Aktion
am� 1 4.� Mai� war� ein� Mob i l es� E in satzkom -
mando� (MEK)� betei l ig t,� das� anon sten� n u r� bei
" schweren� Straftaten"� u nd� in sgesamt� sel ten
zum� Zuge� kommt� -� schon� gar� n ich t� fü r� Graffi -
ti s.� D ieses� wu rde� in� Fo l ge� von� zwei� n äch tl i -
ch en� U mgesta l tu ngsaktionen� gegen� d ie� ge-
mein same� Rech tsanwa l tskanzl ei� von� Bou ffier
( I n n enm in ister� von� H essen )� u nd� Gasser� ( I n -
nenm in ister� von� Th ü rin gen )� ein gesetzt.� D ie
Ansch l äge� rich teten� sich� gegen� d ie� Sich er-
h ei tspol i tik� der� beiden� CDU -Pol i tiker� ( sieh e
B i l d� rech ts:� F ran kfu rter� Ru ndschau,� 1 7. 05. 06,
S.� 23 ) .� Der� E in satz� des� MEK� sowie� der� ge-
samte� Pol izei -Au sraster� vom� 1 4.� Ma i� trägt� d ie
H andsch ri ft� von� Bou ffier,� bekann t� a l s� Ver-
treter� von� „ l aw� and� order“� u nd� Scharfmacher
gegen� d ie� P rojektwerkstatt.� F ü r� ein en� persön -
l ich en� Fel dzug� schein t� Bou ffier� jedes� Mittel
mob i l i sierbar� zu� sein .�

Fazit
Der� Au fwand,� der� h ier� betrieben� wird ,� um� pol i ti sch e� Akti -
vistI n n en� zu� krim ina l i sieren� b is� h in� zum� geziel ten� Weg-
sperren ,� mach t� deu tl ich :� Kri tik� an� den� Veran twortl ich en� fü r
Absch iebungen ,� au tori täre� Pol i tik,� Stud iengebüh ren� u nd
zunehmende� Reich tum sgefä l l e� i st� n ich t� erwün sch t.� E in -
sch üch teru ng� u nd� Repression� sol l en� dafü r� sorgen ,� dass

Men schen� n ich t� au f-
m ucken� u nd� sich� dam it
abfinden ,� dass� g l eich be-
rech tig te� Gesta l tu ngs-
mög l ich kei ten� u nd� ein
gu tes� Leben� fü r� a l l e� n ich t
zum� P rogramm� d ieser� Re-
pub l ik� u nd� ih rer� Mache-
rI n n en� gehört.
Al l erd ings� g ibt� es� vie l e
Gründe,� sich� d iesen� Zu -
ständen� zu� widersetzen� -
den n� so� au tori tä r� Gesel l -
schaft� aktuel l� auch� orga-
n isiert� i st:� E s� kön n te� an -
ders� sein .� E in e� Wel t,� i n
der� Men schen� sich
g l eich berech tig t� organ i -
sieren ,� in� der� a l l e� au f� ge-
sel l schaftl ich en� Reich tum
und� Ressou rcen� zugrei fen
kön nen ,� in� der� es� keine
Zwänge� u nd� ChefI n nen
meh r� g ibt,� erschein t� u n s
deu tl ich� gei l er� a l s� das,
was� gerade� so� l äu ft.� Der
Weg� dah in� i st� stein ig� u nd
wah rschein l ich� u nend l ich
. . .� aber� es� i st� du rchau s
mög l ich ,� schon� h eu te� an -
zu fangen .� N eben� dem
Au fbau� von� F rei räumen ,
N etzwerken� gegen sei -
tiger� H i l fe� u nd� koopera-
tiven� Stru ktu ren� kan n

bun ter� Widerstand� h el fen ,� um� öffen tl ich e� Debatten� anzu -
regen ,� wie� ein e� h errschaftsfreie( re)� Wel t� au ssehen
könn te.� Auch� wenn� das� den� Vol kern� d ieser� Wel t� n ich t� ge-
fä l l t.

�� I n fos� zu� den� Vorgängen� um� den� 1 4.� Mai :
h ttp : //www. knast-aktionen .de.vu

�� � Kri ti sch es� zu� Bou ffier:�
www. im -namen -des-vol kers.de.vu

Herrschaft
umwerfen !


